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RUBLJOVKA
STRASSE ZUR GLÜCKSELIGKEIT

Filmzitate:

Oleg Stupenkow (Immobilienmanager):
In der Rubljovka-Gegend beginnen die Preise ab drei Millionen Dollar für ein Haus mit
Grundstück, und das ist dann eher Massenware. Die üblichen Preise für diese Lage sind 
20, 15, 10 Millionen Dollar. Von Preisen über 22 Millionen habe ich noch nicht gehört. 
Aber ich denke, die gibt es auch, man redet nur nicht darüber.
Die Rubljovka-Gegend ist eine kleine Oase der Diamanten, des Goldes, des schönen 
Lebens.Hier wohnt die feine Gesellschaft, die Aristokratie. Auch Künstler, 
Schauspieler, Politiker und Geschäftsleute. Es ist eine Insel im Lande mit eigenen 
Gesetzen, eigener Kultur, eigenen Regeln, denen jeder folgen muss.

Marusja Agiewa (Anwohnerin, 27 Jahre):
Einmal am frühen Morgen stand ich im Stau und sah, wie die Putin-Eskorte auf der 
Rubljovka fuhr. Sie raste geradeaus. Fahrer der anderen Autos sagten mir, dass es die 
Putin-Eskorte sei. Ich weiß nicht, ob er es war, aber alle Autos wurden von der Straße 
weggeräumt. Es ist ungeheuer beängstigend: Diese Blaulichter, Polizisten mit Knüppeln, 
die brüllen und auf die Autodächer schlagen. Ich habe bemerkt, dass die Menschen von 
der Straße an den Rand gesprungen sind. Wer weiß, was da passieren kann.

Ljubov Jermilina (Anwohnerin, 70 Jahre):
Es ist schlecht in Russland. Wer weiß wann alles wieder auf die Beine kommt. Das ganze
Land ist ausgeraubt worden unter Gorbatschow und Jelzin. Sogar unter Breschnew ging 
es uns besser, es war mehr Ordnung. Ich träume davon, dass Putin zum dritten Mal 
gewählt wird, und noch besser zum vierten. Damit er es zu Ende bringen kann.

Roma Romanow (Anwohner, 12 Jahre):
Russland entwickelt sich schon zur Zeit und wird sich auch weiterhin entwickeln. Aber 
wenn die Lage nicht besser wird, wird sich Russland genauso langsam entwickeln wie in 
den Zeiten der Stagnation, als die UdSSR im Niedergang war. Es gibt jetzt schon neue 
Universitäten,Wissenschaftler und Lehrer, aber zunächst muss etwas in der staatlichen 
Verwaltung Russlands passieren. Sonst wird es sehr lange dauern, bis wir das Niveau von 
Europa und den USA erreicht haben oder diese Länder bleiben unerreichbar. Als erstes 
müsste man den Angriff auf die Demokratie in Russland stoppen, denn sie muss wirklich 
frei werden.


